
94 h 9

Die konſervative Partei und der

HKalleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus
je Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeldnene pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Au

geigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annghmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37i en e r m 13 doStadt Expedition Leipzigerſtraße Nr cke Kl Sandbergrn w und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

r

Freitag den 3 Jannar

3 1 i 6 901 i48 h e 3 h8 ua

Halle und den
de

Wöchentliche Gratisbeilagen
Ber Vauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

Saalkreis
Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kuſſchbach in Halle a G

Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
t Z t

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Grfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Merſeburg Ranmburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf denGeueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Januar
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

J Der General Anzeiger hat nachweislich
die gröſßzte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
J e

h

Fall Hammerſtein
Halle 2 Januar

Hammerſtein der Heuchler Betrüger und Urkundenfälſcher iſt
ergriffen worden und wenn nicht beſondere Zwiſchenfälle eintreten

wird bereits im Laufe der nächſten Monate ſich ein Prozeß vor
der Oeffentlichkeit abſpielen der die ganze moraliſche Verkommen

heit und die niedrige Denkungs und Geſinnungsart des Mannes
n erkennen läßt deſſen politiſcher Einfluß bis in die letzte Zeit ſeiner

journaliſtiſchen Thätigkeit ein ſehr weitreichender war
Ueber die äußeren Umſtände der Ereigniſſe der jüngſten Zeit

welche mit dem Namen Hammerſtein verbunden ſind werden wir
weiter unten berichten zunächſt möchten wir auf die politiſche
Seite der ſkandalöſen Angelegenheit hinweiſen Daß die konſer
vative Partei als ſolche durch den Fall Hammerſtein in Mitleiden
ſchaft gezogen wird iſt zweifellos fraglich iſt nur in welchem
Maße Dies der Fall ſein wird Darüber läßt ſich heute noch
Nichts Beſtimmtes ſagen weil die Führer der konſervativen Partei
es bisher nicht für angezeigt gehalten haben mit einer objektiven

Darſtellung des Falls an die Oeffentlichkeit zu treten Ob dieſes
Verhalten klug und korrekt zu nennen iſt läßt ſich heute ſchwer
beurtheilen weil eben dem Außenſtehenden das Material fehlt um
ſein Urtheil begründen zu können und es iſt deshalb ſowohl im
allgemeinen wie auch im konſervativen Parteiintereſſe gelegen daß
der Prozeß über alle der Aufklärung bedürftigen Punkte Klarheit

fft

Die klerikale Köln Volksz welche der konſervativen Partei
durchaus nicht feindlich ſondern recht freundlich gegenüber ſteht
ſchreibt Folgendes

Die Konſervativen zeigen ſich jetzt über Herrn v Hammerſtein im
höchſten Maße erbittert Warum hat er ſich verhaften laſſen Warum
hat er den Skandal eines Prozeſſes nicht vermieden fragt man überall
in dieſen Kreiſen Die Löſung des Räthſels iſt ja furchtbar einfach ſie
ſoll cavalièrement ſein iſt aber nicht chriſtlich Herr v Hammerſtein ver

ſtand mit allen denkbaren Waffen beſſer umzugehen als faſt alle ſeine
Fraktionsgenoſſen warum hat er den Revolver nicht auf ſich ſelbſt an
gelegt So iſt der letzte Gedanke in nur zu weiten Kreiſen ſeiner Standes
genoſſen Der Prozeß Hammerſtein wird jedenfalls noch mehr als das
bereits über ihn bekannt Gewordene die Intereſſen der konſervativen Partei
ſchädigen Wenn wir das ſagen verwerfen wir abſolut die Hetzerei der
liberalen Preſſe welche das Konto der konſervativen Partei mit den

Solche Dinge können überallHammerſtein ſchen Thaten zu belaſten liebte
vorkommen es kann ſich immer ein Menſch als Schurke entpuppen den
man für einen Ehrenmann hielt Allein das Volk rechnet nicht ſo Die
große Menge weiß niemals die Sache von der Perſon zu trennen Daher
wird der Prozeß Hammerſtein der konſervativen Partei mehr ſchaden als
ſcämmtliche liberalen Zeitungen und Parlamentarier das vermögen Man
muß eben die frühere Bedeutung v Hammerſtein s ſich vergegenwärtigen
Jn Berlin kennt abgeſehen von den Leuten die ſich berufsmäßig mit
Politik befaſſen kein Menſch die Herren v Manteuſfel Graf Limburg
oder gar v Helldorſf auch nur dem Namen nach Unſeren Windthorſt
kannte jedes Kind aber faſt ebenſo bekannt ſind v Hammerſtein und
Stöcker die als Verkörperung des Konſervatismus gelten Darum
fällt in dem Bewußtſein der Maſſe jeder Schlag der wider Herrn
v Hammerſtein geſührt wird auf die konſervative Partei zurück

Und am Schluß des Artikels heißt es
Und nun war die Sache einfach ſo der Adel folgte Herrn v Hammer

ſtein und die proteſtantiſche Geiſtlichkeit Herrn Stöcker Beide hielten
zuſammen Wenn nun Herr v Hammerſtein gefallen iſt und gegen Herrn
Stöcker auch von Seiten der Regierung das ſchwerſte Geſchütz auf
geboten wird ſo iſt klar daß das auf die konſervative Partei nicht ohne
Einfluß ſein kann Sie geht einer Katharſis vielleicht einer Kataſtrophe
entgegen

Die Kreuzztg ſchweigt ſich und Das iſt ſchließlich menſchlich
begreiflich über die politiſche Tragweite des Falls noch aus da

gegen läßt ſich der Reichsbote der beſonders in Kreiſen von
Landpfarrern Viel geleſen wird über den Fall folgendermaßen
vernehmen

Niemand kann größeren Schmerz und Entrüſtung darüber empfinden
als die konſervative Partei daß es geſchehen konnte daß ein Verbrecher
jahrelang in der konſervativen Partei eine ſolche Rolle ſpielen konnte wie
Hammerſtein als Chefredakteur der Kreuzztg und Mitglied der konſer
vativen Fraktion im Reichs und Landtage Allein wo giebt es eine
Gemeinſchaft welche ſicher davor wäre daß ſich in ihrem Kreiſe ein Judas
entwickelt Sollte ſich aber herausſtellen was liberale Blätter behaupten
daß Mitgliedern der konſervativen Partei die Verbrechen v Hammerſtein s
ſchon längere Zeit bekannt waren ohne daß ſie ein Einſchreiten gegen ihn
herbeiführten ſo würde die Partei mit dieſen Herren in ein ſtrenges
Gericht gehen müſſen um zu unterſuchen inwieweit ihnen dabei eine
Schuld beizumeſſen iſt denn bekanntlich gehen ſolche Dinge immer erſt als
unbewieſene Gerüchte von Mund zu Mund jeder erzählt ſie ohne ſich
dafür zu verbürgen und keiner mag der Katze die Schelle anhängen um
dann die Sache an gerichtlicher Stelle vertreten zu müſſen Offenbar hat
man die Gerüchte angeſichts des ſicheren Auftretens Hammerſteins auch
nicht geglaubt Seine Vorgeſetzten in der von ihm geleiteten Zeitung
hätten freilich die Gerüchte nicht unbeachtet laſſen dürfen Aber immerhin
die konſervative Partei hat alle Urſache den Fall ernſt zu nehmen ſtellt
ſich durch den Prozeß heraus daß irgend Jemanden eine Schuld trifft ſo
muß dieſelbe gerügt und geſühnt werden Es iſt für die konſervative
Partei eine Exiſtenzfrage daß ſie aus dieſer traurigen Affaire in
welche ſie ein falſches Mitglied geſtürzt hat rein und ſchuldlos hervorgehe
es darf keine dunkle Falte bleiben

Was die Abſchiebung Hammerſtein s aus Griechenland an
belangt ſo iſt es zunächſt nicht richtig wie anfänglich vielfach
behauptet wurde der Verbrecher ſei um ihn auf italieniſchen Boden
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zu bekommen als Anarchiſt von der griechiſchen Regierung aus
gewieſen worden Die letztere hatte zwar uicht die Verpflichtung
wohl aber das Recht Hammerſtein abzuſchieben ſobald ſie die
Ueberzeugung gewonnen hatte daß dieſer ein gemeiner Verbrecher
ſei Ein Aſylrecht für Fälſcher und Betrüger giebt es nicht Durch
Freundſchafts und Niederlaſſungsverträge iſt den Bürgern eines
Staates in weitem Umfang das Aufenthaltsrecht in andern Staaten
gewährleiſtet Aber dieſes Recht erſtreckt ſich nicht auf gemeine
Verbrecher die ſich unter falſchem Namen herumtreiben Jhnen
gegenüber iſt das Ausweiſungsrecht unbeſtritten iſt es doch ſchon
ſolchen gegenüber anerkannt die ſich aus wirthſchaftlichen oder
politiſchen Gründen läſtig gemacht haben

Jm Weiteren liegen nach folgende Meldungen aus Berliu vor
Nach aus Brindiſi eingegangenen Mittheilungen wurde

v Hammerſtein als das Schiff in Brindiſi landete bei der durch
den Queſtor im Auftrage des Unterpräfekten vorgenommenen Ver
haftung ſofort gefeſſelt und ſo in das Gefängniß abgeführt
wo man bereits infolge der telegraphiſchen Verſtändigung durch
das deutſche Konſulat in Athen ein Zimmer für ihn hergerichtet
hatte Die Verhaftung wurde Hammerſtein in italieniſcher Sprache
mitgetheilt welche er nicht verſteht Völlig gebrochen infolge der
durchlebten Aufregungen ließ er ſich von den italieniſchen
Queſturini abführen Seine Ueberführung nach Berlin wird

ſobald die diplomatiſchen Auseinanderſetzungen erledigt ſind ent
weder ſofort oder ſpäter durch die italieniſchen Carabinieri mittelſt
der ſogenannten Correspondenza straordinaria erfolgen d h
direkt ohne den ſonſt üblichen langen Aufenthalt der regelmäßigen
Gefangenentransporte in Jtalien Jn Chiaſſo würde Hammerſtein
dann der ſchweizeriſchen Gendarmerie zum weiteren Transport nach
Baſel oder nach Lindau an die baieriſche Gendarmerie übergeben
werden Die erforderlichen diplomatiſchen Verhandlungen ſind
bereits mit Rom im Gange und werden zum Theil auch durch die

hieſige iralieniſche Geſandtſchaft geführt
primitiven Einrichtung und Verpflegung in den italieniſchen Ge
fängniſſen bei der mittelalterlichen Art des Transportes in Ketten
auf offener Straße oder meiſtens in einem gewöhnlichen Perſonen
zuge inmitten der neugierigen Menge dürfte Hammerſtein ſich
ſelbſt nach recht ſchleuniger Erledigung ſeiner Angelegenheit in
Jtalien ſehnen

Ueber ſeinen Aufenthalt im Auslande iſt noch zu berichten daß
ſeine Familie Frau und zwei Töchter die Odyſſeusfahrten des
Flüchtlings mitgemacht haben Sie waren ſowohl in Korfu als
auch auf Sicilien und begleiteten ihn auch nach Athen

Ueber die jetzt wieder viel genannte Freundin des Freiherrn
v Hammerſtein Flora Gaß und deren Familie theilt ein Korre
ſpondent dem Lokal Anz folgende intereſſante Einzelheiten mit
Flora Gaß wohnt ſeit Juli wieder hier in Baſel bei ihrer Mutter
Der Vater iſt ſchon vor Jahren geſtorben Dagegen lebt die Mutter
noch in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen Der Vater war früher
Poſthalter in dem baſellandſchaftlichen Städtchen Siſſach und bezog
von der Eidgenoſſenſchaft jährlich rund 2200 Fres eine Summe
die für ländliche Verhältniſſe und im Baſelland beſonders nicht
als ſpärliche Einnahme gilt Den beiden Töchtern ließ der Vater
eine gute Erziehung angedeihen und ſchickte ſie in höhere Schulen
Anfangs der achtziger Jahre machte er ſich der Unterſchlagung öffent
licher Gelder ſchuldig wurde verhaftet und zu einer Gefängnißſtrafe

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung

Und Honoras Namen ihr Glück und ihre Zukunft ge
fährden indem Sie die ſchmachvolle Geſchichte ihres Vaters in
die Oeffentlichkeit bringen bemerkte Saltern eindringlich

Die Baronin vergrub ihr Geſicht in den Händen
Wollen Sie Suſanne morgen empfangen Mathilde

Ja je eher deſto beſſer erwiderte ſie mit bleichen
trockenen Lippen

Noch bin ich mit meiner Aufgabe nicht zu Ende froh
lockte Saltern ich habe noch eine Forderung an Sie zu
ſtellen Suſanne verlangt eine anſtändige Jahresrente

Eine Jahresrente wiederholte die Baronin bitter Jch
würde ihr gern alles alles bewilligen dürfte ich sur das lieb
liche Mädchen das in mir allein die Mutter verehrt von mir
allein mütterliche Zärtlichkeit an meinem Herzen allein mütter

lichen Hort erwartet als mein ausſchließliches Eigenthum be
altent Ein Schimmer der Ueberraſchung und höchſter Befriedigung

glitzerte in Salterns Augen
Suſanne glaubt ſich zu dieſem Anſpruch auf Grund der

Thatſache berechtigt daß ihr Schwiegervater Baron Oswald
von Rudberg Joſephs Onkel ſie zu ſeiner alleinigen Erbin
eingeſetzt hatte als ihr vermeintlicher Tod ihn veranlaßte zu
Gunſten ſeines Neffen zu teſtiren Verhält ſich dieſe Ange
legenheit ſo wie Suſanne ſie darſtellt

Ja
Sie haben alſo nichts gegen dieſe zweite Forderung Su

ſannens einzuwenden Mathilde

Nachdruck verboten

e hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

e v
r v

Moraliſch gebührt das ganze Vermögen Oswald von Rud
bergs der Wittwe ſeines Sohnes

Saltern biß ſich auf die Lippen War Mathildens aus
weichende ſie zu nichts verpflichtenbe Antwort abſichtlich in
ſolcher Form ausgeſprochen worden fragte er ſich

Würden Sie Suſannens Anſpruch bekämpfen fügte er
laut und lauernd hinzu

Nein
Das war deutlich und befriedigend Mit freundlichem Blick

erhob ſich der unwillkommene unſympathiſche Gaſt

Ehe ich gehe lächelte er möchte ich Jhnen noch mit
theilen daß Suſanne ſchon vor längerer Zeit ihren Namen ab
legte und jetzt unter dem Namen einer Frau Suſanne Ecker
bekannt iſt Morgen früh um zehn Uhr dürfen Sie mich mi
ihr erwarten liebe Mathilde

Die Baronin ſah die ihr dargebotene Hand nicht ſie wußte
nicht wann ihr Peiniger ſie verlaſſen hatte

An der Thür wendete ſich Saltern noch einmal um und
glitt nachdem er die Baronin noch mit einem unruhigen Blick
geſtreift hatte mit unhörbarem katzenartigen Schritt aus dem
Zimmer

Kaum war er durch das Portal entſchwunden als Honora
athemlos zu ihrer Mutter zurückkehrte Die weiche Stimme
der Tochter erweckte die Baronin aus ihrer Verſunkenheit Ein
Blick unendlicher Liebe traf das ſchöne jugendliche Geſicht

O Mama was iſt Dir rief das Mädchen ſich mit
thränenvollen Augen zu der Mutter niederbeugend und mit den
Armen ihren Hals umſchlingend Weshalb ſiehſt Du ſo ver
ſtört aus theuerſte Mama Weshalb

Mein geliebtes Kind entgegnete die Baronin mit hohler
unnatürlicher Stimme vor der ſie ſelber erſchrak ich beſchwöre
Dich mich nicht mit Fragen zu beſtürmen Es handelt ſich
um eine alte unangenehme Familiengeſchichte die ſich mir in
der Perſon einer Frau Suſanne Ecker aufdrängt welche be

hauptet die Gattin Theodor v Rudbergs unſeres Vetters ge
weſen zu ſein

5 Kapitel
Salterns Verbündete

Onkel Oswalds Schwiegertochter fragte Honora raſch
Ja mein Kind
Aber ich denke die iſt längſt todt Mama rief das

Mädchen verwundert
Daß jetzt behauptet wird ſie ſei nicht geſtorben verſetzt

mich eben in ſo tiefe Beſtürzung Das Kind iſt alles was
ich Dir für heute ſagen kann Morgen wird dieſe Frau Ecker
ſelbſt hierherkommen und dann

Von dem Gedanken überwältigt was der nächſte Morgen
ihr bringen könnte hielt die Baronin inne

Honora die inzwiſchen verſchiedene Fragen im Geiſte erwogen
hatte bemerkte die plötzliche Erregung der Mutter nicht

Mama welcher Natur ſind dieſe Familienwirrniſſe auf
welche Du anſpielſt und weshalb veränderte dieſe ſo unvermuthet
aufgetauchte Couſine ihren Namen erkundigte ſie ſich

Der Himmel gebe daß Du nie mehr von dieſen Wirrniſſen
erfährſt als Dir heute bekannt iſt Für jetzt laß den Gegen
ſtand ruhen vielleicht werde ich morgen beſſer im Stande ſein
darüber zu ſprechen

Jnzwiſchen hatte Saltern ſich in eine im Gebüſch verſteckte
Laube in der Nähe des Gartens zurückgezogen

Es iſt meine Gewohuheit murmelte er ſelbſtgefällig und
ich will ſie auch in dieſem Falle nicht vernachläſſigen meine
Notizen niederzuſchreiben während Perſonen und Dinge meinem
Gedächtniß noch vollkommen gegenwärtig ſind

Er zog ſein Taſchenbuch hervor und ſchrieb mit Bleiſtift
auf eine leere Seite

Die beiden R gs Die Mutter eine geiſtvolle kluge und
energiſche Frau Gigenſchaften die im Kampfe gegen mich zu
ſcharfen Waffen WWden Schwache Punkte Greuzenloſe Liebe
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Dene Frektagvermhet Die Mutter aller Mittel entblößt zog mit den Töchtern

nach Baſel um die Schande eher vergeſſen zu machen und ſich ein
Auskommen zu ſuchen Sie trat in die Sekte der Herrenhuter ein
wo ſie vorläufig eine beſcheidene Unterſtützung fand Die Töchter
nahmen untergeordnete Stellungen ein Flora Gaß trat in die
Expedition der Schweizer Grenzpoſt ein wo ſie mehrere Jahre
verblieb Als das Blatt im Jahre 1888 einging begab ſich Flora
Gaß nach Berlin wo ſie zu Herrn v Hammerſtein in die bekannten
Beziehungen trat Nach ihrer Rückkehr in dieſem Sommer zeigte
ſich hier Flora Gaß wenig in der Oeffentlichkeit Erſt ſeit dem
Eintritt des Winters trifft man ſie oft auf der Straße Sie iſt
weder durch Schönheit noch durch geiſtige Gaben auffällig und
unterſcheidet ſich von den Mädchen aus dem Volke nur durch ihre
mit ihren beſcheidenen Verhältniſſen grell im Widerſpruch ſtehen
den feinen Toiletten und den koſtbaren Schmuck den ſie ſelbſt
efällig zur Schau trägt Flora Gaß verkehrt viel mit SchauPielerinven und iſt fleißige Beſucherin des Theaters

Renjahr bei Hofo
Bericht des Wolff ſchen Telegraphen Bureaus

Berlin 1 Januar
Der Kaiſer und die Kaiſerin fuhren heute früh um 8 Uhr

55 Min von Wildpark nach Berlin begaben ſich vom Potsdamer
Bahnhofe nach dem kgl Schloſſe in deſſen Kapelle um 10 Uhr
ein feierlicher Gottesdienſt ſtattfand Die Führung nach und aus
der Schloßkapelle war folgende Der Kaiſer führte die Kaiſerin
Friedrich Prinz Arnulf von Bayern die Kaiſerin Herzog Adolf
Friedrich von Mecklenburg Schwerin die Erbprinzeſſin von Mei
ningen der Erbprinz von Meiningen die Erbprinzeſſin von Hohen
zollern der Prinz Albert zu Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg die Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern Unmittelbar
nach dem Gottesdienſte fand im Weißen Saale des kgl Schloſſes
Gratulationscour für diejenigen Perſonen ſtatt an welche
Anſage zur Beiwohnung des Gottesdienſtes ergangen war Zu
derſelben erſchienen die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes ſowie die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen aus
ſouveränen altfürſtlichen Häuſern nebſt den Gefolgen vom Dienſt
und der Hof der Kaiſerin Friedrich Ferner die oberſten Hof
die Ober Hof die Vice Ober Hof und die Hofchargen die

General Adjutanten die Generale und Admirale à la suite ſowie
die Flügel Adjutanten der Miniſter des königlichen Hauſes und
der Geheime Kabinets Rath Weiter die Prinzen aus ſouveränen
neufürſtlichen Häuſern der Reichskanzler die ſtimmführenden Bevoll
mächtigten zum Bundesrath die General Feldmarſchälle die hier
anweſenden Ritter des Schwarzen Adler Ordens die Häupter der
fürſtlichen und der ehemals reichsſtändiſchen gräflichen Famillen
die aktiven und die zur Dispoſition ſtehenden oder verabſchiedeten
Generale der Jnfanterie der Kavallerie und der Artillerie Admirale
General Lieutenants und Vice Admirale die aktiven General
Majors und Contre Admirale die Oberſten welche die Stellung
eines Brigade Kommandeurs einnehmen die Kommandeure der
LeibRegimenter und der Leib Kompagnie die aktiven und inaktiven
Staats Miniſter die Präſidien des Reichstages und der beiden
Häuſer des Landtages die Wirklichen Geheimen Räthe und die
Räthe erſter Klaſſe Die Gratulations Cour fand unter Salut
ſchüſſen der im Luſtgarteu aufgeſtellten Batterie ſtatt Nach der
ſelben empfing der Kaiſer die am hieſigen Hofe beglaubigten außer
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter welche demnächſt auch
von der Kaiſerin empfangen wurden Nach dem Empfang der
Botſchafter durch den Kaiſer folgte jener der kommandirenden
Generale im Ritterſaale des kgl Schloſſes der Kaiſer begab ſich
nach 12 Uhr ſodann zur Parole Ausgabe nach dem Lichthofe
des Zeughauſes während die Kaiſerin die hier anweſenden
Gemahlinnen der fürſtlichen c Häuſer empfing Um 1 Uhr
fand Frühſtückstafel im kgl Schloſſe ſtatt nach welcher der
Kaiſer eine Ausfahrt unternahm auf welcher der Kaiſer der
Kaiſerin Friedrich den Botſchaftern am hieſigen Hofe ferner der
Prinzeſſin Friedrich Karl und den Prinzen Georg und Alexander
dem Reichskanzler dem General Oberſt Frhrn v Los den kom
mandirenden Generalen des Garde und dritten Armee Korps dem
Chef des Generalſtabes und dem Kriegsminiſter Beſuche abſtattete
Um 6 Uhr Abends fand im kgl Schloſſe Familien und Marſchalls
tafel ſtatt Vor der Frühſtückstafel nahm der Kaiſer noch im
Sternenfaal des kgl Schloſſes das diesjährige Neujahrsgeſchenk
der Porzellan Manufaktur deren Direktoren anweſend waren in
Augenſchein Daſſelbe beſteht aus 12 Tellern in Pompadour Form
mit durchbrochenem reich vergoldetem Rande welche auf beſonderen

bronzenen Geſtellen ruhten Jeder der 12 Teller zeigt in herrlicher
Malerei je eins der nachfolgenden Schlöſſer Neues Palais
Babelsberg Letzlingen Grunewald Urville Kiel Sansſouci
Stadtſchloß Potsdam Orangerie Rominten Pfaueninſel und
Königs Wuſterhauſen Der Kaiſer war über dies Meiſterwerk der
kgl PorzellanManufaktur ſichtlich erfreut

zu ihrer Adoptivtochter eine erſchütterte Geſundheit voraus
ſichtlich früher Tod Alſo

Die Frau iſt wenig zu fürchten
Tochter Leidenſchaftliche Zärtlichkeit für die Mutter Keine

Charakterſtärke unter dem Druck des Schreckens und der Ver
zweiflung zu allem zu bewegen Nach dem Tode der Mutter
gewonnenes Spiel

Leiſe kichernd ſchloß er das Buch und entfernte ſich mit
ebenſo verſtohlenem Schritt als er gekommen war um nach
dem Bahnhof zu eilen Mit derſelben Haſt verließ er den
Eiſenbahnwagen als der Zug in Breslau hielt Sich durch
die Menge drängend ſtieß er beinahe mit Doktor Nardo zu
ſammen

Ah bitte um Entſchuldigung Herr Doktor ſtammelte er
ſeinen Hut lüftend und weiter ſtürmend Das iſt mein ge
fährlichſter Gegner kicherte er aber der ſchlaue Advokat wird
ſeinen Mann an mir finden Adolf von Saltern iſt Dir ge
wachſen mein liſtiger Freund

Vom Bahnhof begab er ſich nach der Tauenzienſtraße wo
a ein ſtattliches Haus betrat Vor einer Thür des dritten
Stockwerks läutete er Eine Dienerin öffnete ihm und lud ihn
ein im Vorzimmer zu warten nachdem er ihr aufgetragen hatte
ihn bei Frau Ecker anzumelden

Wenige Minuten ſpäter kehrte die Magd zurück um ihn
u ihrer Herrin zu führen und ſich dann ehrerbietig zu ent

fernen
Suſanne Ecker eine Erſcheinung welche unbedingt die Aufmerkſamkeit auf ſich lenken mußte fand mitten in ihrem kleinen

anſpruchsloſen Salon Jhre hohe ſchlanke Geſtalt war nicht
minder ſchön als ihr Geſicht mit den friſchen roſigen Wangen
und den Purpurlippen Aus den großen glänzenden ſammet
dunklen Augen ſprühte ein elektriſches Feuer Schwere bläulich
ſchwarze Flechten erhoben ſich diademartig über dem kleinen
wierlichen Kopf der für eine Königskrone geſchaffen zu ſein ſchien
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GSenucral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
Berlin 1 Januar

Sonnta nach den Schloſſe Glinecke beſtellt wo ihnen der
marſcha

von 2000 Mark

klären die Nachricht für unzutreffend

theilt worden

ſächlich der Fall iſt
des Reichsanz dieſe Not

Der flüchtigevom Vorwärts den z
nicht geleſen

Mandat oder ſogar auf ein Abgeordneten Mandat bildet

verordneter Dies zur Steuer der Wahrheit
Die Neujahrsnacht iſt in Berlin ruhig verlaufen

gericht wegen Maje
verurtheilt

Meißen 31 December

7 ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe mit heute ein
Breslau 31 December

gelegentlich einer Beſprechung des Prozeſſes Dierl
Dortmund 31 December

beleidigung verhaftet

werden

der regierungsfeindlichen Bewegung

Deſterreich Ungarn
Wien 31 December

Standpunkte durchaus nicht entſpreche

ausgeſchloſſen gelte in welcher Form es auch immer ſei

Schweiz
Bern 31 December

Neuenburg Zwei abeſſyniſche Prinzen die ſeit einem
Jahre zu ihrer Ausbildung ſich in Neuenburg befanden ſind am
24 December ds Js von einem italieniſchen Agenten mit Unter
ſtützung eines Schoaners entführt worden Beide Prinzen von
denen der eine ein Vetter Meneliks ſei an dem Menelik ſehr hänge
ſeien am 26 d M in Jtalien bemerkt worden aber ſeitdem ver
ſchwunden Nach Erkundigungen der Telegraphenagentur in Baſel

und Papieren ohne Geld zu haben verſchwunden ſind Eine Unter
ſuchung der neuenburger Polizei iſt bis jetzt ergebnißlos geblicben

Holland
Hagg 1 Januar Der hieſige Geſandte des TransvaalBeclaerts van Blokland iſt Kute nach Berlin abgereiſt

Spanien
Madrid 31 December Nach einer amtlichen Depeſche aus

Cuba ſetzen die ſpaniſchen Truppen unter Valdes und
Navarro die Verfolgung der Jnſurgenten fort deren Rückzug
ans der Provinz Matanzas ſich beſtätigt Mehrere Gefechte ver
liefen günſtig für die Spanier Der Verluſt der Jnſurgenten in
den letzten Tagen wird auf 1600 Mann geſchätzt Gegen ſieben
jetzt noch amtirende Mitglieder des Municipiums und elf
frühere Municipalräthe ſind vom Staatsanwalt Anklagen
wegen Veruntreuungen im Amte anhängig gemacht worden
Auch mehrere Handelsfirmen und ſtädtiſche Lieferanten ſind in die
Anklagen verwickelt Achtzehn Municipalräthe ſind proviſoriſch an
Stelle der ihrer Würde enthobenen Municipalbeamten ernannt
worden

Afrika
Capftadt 31 December Seit Kurzem macht ſich in der

Repuplik Transvaal eine Spannung zwiſchen den eingeborenen
Buren und den Engländern bemerkbar Die Letzteren drängen
darauf daß es ihnen geſtattet werde das Bürgerrecht zu
erwerben ein Anſinnen dem ſich der Präſident der Republtk
Krüger nachdrücklich widerſetzt weil er befürchtet der Ein
fluß der Engländer könne ſo mächtig werden daß die Eingeborenen
mit der Zeit völlig unterdrückt würden Die Sache ſcheint einen
ſehr ernſten Charakter annehmen zu wollen Aus Prätoria liegt
folgende Meldung vom 31 December vor Eine 800 Mann
ſtarke bewaffnete Bande der Chartered Company drang
mit 6 Maxim und anderen Kanonen in Transvaal ein
Die Bande befindet ſich bereits nahe Ruſtenburg und ſcheint nach
Johannesburg vordringen zu wollen Präſident Krüger befahl
ſofort das Weiterdringen der Aufrührer mit Waffengewalt zu ver
hindern und erläßt einen Aufruf zur Vertheidigung an alle
Bürger Ein Zuſammenſtoß mit den Bewaffneten ſcheint unver
meidlich Heute Nacht haben weitere 300 Bewaffnete der Char
tered Company die Grenze überſchritten Die Regierung iſt ent
ſchloſſen die Freibeuter mit Waffengewalt zu vertreiben Ein
Zuſammenſtoß zwiſchen Boeren und der Chartered Company wird
morgen erwartet Jn Johannesburg iſt ein Aufſtand aus
gebrochen

Hofnachrichten Die Lebens
retter der Prinzeſſin Friedrich Leopold wurden

of
im Namen des prinzlichen Ehepaares dankte und erklärte

daß ſie für die ſtaatliche Rettungsmedaille in Vorſchlag gebracht
ſeien Außerdem erhielt jeder der vier Männer ein Geldgeſchenk

Major v Wißmann ſollte wie in den jüngſten Tagen
in verſchiedenen Blättern gemeldet wurde demnächſt von ſeinem
Poſten zurück zu treten beabſichtigen Die Berliner Neueſten er

Dem Premierlieutenant Khün vom 6 Dragoner
Regiment iſt wie die geſtrige Nummer des Reichsanz meldet
die Erlaubniß zur Anlegung eines württembergiſchen Ordens er

Vier Tage früher hatten die Zeitungen berichtet
daß der Genannte im Duell erſchoſſen worden ſei was auch that

Wie es ſcheint hat man auf der Redaktion

echtsanwalt Friedmann wird
reiſinnigen wie folgt an die Rockſchöße

gehängt Da die Voſſiſche beſtreitet daß Friedmann eine Führer
rolle in der freiſinnigen Partei eingenommen habe ſo iſt es wohl
angezeigt darauf aufmerkſam zu machen daß der berühmte Ver
theidiger vor mehreren Jahren Vorſitzender des fortſchrittlichen
Jünglingsvereins Waldeck war eine Stellung die von ſtrebſamen
freiſinnigen Rechtsanwälten und Schriftſtellern ſehr begehrt wird
da ſie gewiſſermaßen die Anwartſchaft auf ein ar W

e

allgemein bekannt war Friedmann auch ſeinerzeit freiſinniger Stadt

Leipzig 31 December Der Redakteur der ſozialdemokratiſchen
Volkszeitung fang et wurde heute vom hieſigen Land

tätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängniß

Der bisher in Meißen gedruckte
Meißner Volksfreund Organ der Sozialdemokratie im

edakteur Dr Galle von der
Schleſ Gerichtsztg wurde zu einem Monat Gefängniß ver

urtheilt wegen Beleidigung des Landgerichtsdirektors Brauſewetter

edakteur Block von der
hieſigen ſozialiſtiſchen Arbeiterzeitung wurde wegen Majeſtäts

Köln 31 December Die Kölniſche Zeitung meldet aus
Erzerum daß geſtern der dortige armeniſche Biſchof auf
Befehl der Regierung verhaftet wurde und nach Konſtantinopel
befördert wird Als Wohnſitz wird ihm Jeruſalem angewieſen

Es werden Maßregeln zur Verhütung von Unruhen
ergriffen doch iſt die Stadt nachdem das erſte Aufſehen vorüber
war ruhig geblieben Der Biſchof galt den Behörden als Führer

Die Politiſche Korreſpondenz er
fährt aus Wiener mit der ruſſiſchen Politik vertrauten diplo
matiſchen Kreiſen daß die aus London lancirte Meldung wonach
Rußland unter gewiſſen Vorausſetzungen bereit wäre die Ruhe
in Anatolien herzuſtellen und die Verwaltung dieſes Gebietes
zu übernehmen dem vom Petersburger Kabinete eingenommenen

Jn Petersburg habe in
Uebereinſtimmung mit den übrigen Mächten die Zuverſicht vor
geherrſcht und herrſche noch vor daß die Pforte über ausreichende
Mittel verfüge um ſelbſt die Ruhe in Anatolien herzuſtellen Das
Petersburger Kabinet habe ſich niemals mit der Frage einer
ruſſiſchen Jntervention bezüglich Kleinaſiens beſchäftigt welche als

Die Agence Havas meldet aus

iſt es richtig daß die beiden Prinzen mit Hinterlaſſung von Gepäck
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Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 Januar Der Rattenfänger von Hameln

Große Oper in 5 Akten von Victor E Neßler Aus dem reichen
Schatze der alten deutſchen Sagen ließe ſich mancher prächtige Opernſtoff
gewinnen und gerade der Rattenfänger bietet den Komponiſten eine der
dankbarſten und intereſſanteſten Auſgaben Es ſcheint ſonderbar daß
Neßler zuerſt dies erkannte und man muß nur bedauern daß ſein Talent
nicht mächtig genug war um den guten Stoff nach jeder Richtung hin
erſchöpfend zu behandeln Zwar iſt die Muſik gefällig und anſprechend
man erkennt überall die fleißige ſorgfältige und gewiſſenhafte Arbeit aber
das Dämoniſche Unheimlich Änziehende welches das ganze Weſen und
Treiben des Hunold Singuf charakteriſiren ſoll kommt nirgends überzeugend zum Ausdruck Sein Geſang der Gertrud Regina und andere

wie in einen Zauberbann zwingt hat durchaus nichts was dieſe be
ſtrickende Gewalt erklärt und glaubhaft macht Die Lieder klingen recht
hübſch aber harmlos und wenig aufregend Es ſchlägt keine verſengendeFlamme aus ihnen heraus keine elementare Leidenſchaft die Herz und

Sinn gefangen nimmt So geſchieht es daß die Haupifigur um welcheſich alles gruppirt und die im Mittelpunkt der ganzen Vandiung ſteht

nicht genügend hervortritt wodurch denn auch der Erſolg der Oper bedenn abgeſchwächt wird Das wirklich Dramatiſche war nicht Neßler s

Sache deshalb iſt und bleibt der Hunold Singuf der Sage und Dichtung
ein ganz anderer als der Rattenfänger der uns in der Oper vorgeführt
wird Und doch hätte gerade die Muſik dem Hörer dieſe ſagenhafte Geſtalt
ſo recht in ihrem ganzen unwiderſtehlichen Zauber zeigen müſſen denn
durch ſie wird der wandernde Muſikant ja zum Herzenbezwinger durch
ſie übt er eine dämoniſche furchtbare Gewalt über jedes lebende Weſen
aus und zwingt es ſeinem Willen zu gehorchen Statt wie ein ent
feſſelter Strom dahinzubrauſen der alles gewaltſam mit ſich fortreißt
La die Geſänge einem ruhig fließenden ſeichten Bach Was derKomponiſt nicht gefthit hat kann auch der ausführende Künſtler nicht in ſie

hineinlegen dennoch bleibt die Partie des Hunold Singuf dankbar bis zum
Schluß und iſt jedem Baritoniſten eine willkommene Aufgabe Herrn
Ciandas wohlklingende Stimme kam geſtern ganz beſonders zur Geltung
ſowohl in den Liedern als im Duett mit Gertrud Manche Feinheit des
Vortrags erfreute und auch im Spiel war der Künſtler erfolgreich bemüht
dem Rattenfänger das eigenartige ſinnlich feurige Weſen zu verleihenwelches Neßler Freilich in der Muſik nur mit verwiſchten Zügen angedeutet

hat Neben Singuf interefſirt Gertrud am meiſten Sie wird von vielen
Sängerinnen als zweite Senta aufgefaßt wohl weil der bekannte lange
Blick bei der erſten Begegnung und ſpäter der Todesſprung ins Waſſer
um den Geliebten zu erlöſen auch hier eine Rolle ſpielen Frl Haeber
mann hat aber glücklicherweiſe nicht vergeſſien daß es ſich um die Dar
ſtellung eines einfachen durchaus rech räumeriſchen Fiſchermädchens
handelt das ſtark und leidenſchaftlich empfindend an dem Manne ſeiner
Wahl feſthält und endlich für ihn in den Tod geht Das Duett trug ihr
und Herrn Cianda mehrfache Heworrufe ein Frl Breuer ſang die
Regina recht rokett aber ohne im mindeſten erwärmen zu können Auch
von dem inneren Kampf ehe ſie Hunold Singuf an die Bruſt ſinkt war
nicht viel zu bemerken Recht Befriedigendes bot Frl Breithaupt als
Dorothea Die Partie eignet ſich gut für ihre geſunde ſonore Altſtimme
Wenn ſich die begabte Sängerin nur die taktirenden Bewegungen abgewöhnenkönnte Herr S ramm kommt jetzt immer in die Lage zwei i an einem

Abend ausführen zu müſſen Geſtern alſo den Stadtſchultheiß de Junneborne
und den Schmied Wulf Ließ ſich das nicht ändern da doch Herr
von Lauppert frei war Der Wulf wurde früher von Bachmann
gefungen Mit dieſer Baritonpartie wird einem Baſſiſten etwas viel zu
emuthet wenu man auch verſchiedenes abändert und umlegt Herr

Schramm hielt ſich ja ſehr tapfer und erbrachte wieder einen Beweis
ſeiner Verwendbarkeit Auch dem Organ fehlt es nicht an ſympathiſchem
timbre der Geſang iſt frei von ſtörenden Angewohnheiten und an der
deutlichen Ausſprache könnte ſich Mancher ein Beiſpiel nehmen Vielleicht
wäre es gut wenn die Direktion einmal den Verſuch machen wollte den
offenbar ſehr ſtrebſamen und auch talentirten Sänger in größeren ſeiner
Stimme und Befähigung entſprechenden Baßpartien an zu laſſen
Dann würde ſich wohl auch eine gewiſſe hemmende Befangenheit die
jetzt noch Spiel und Vortrag beeinträchtigt verlieren Herr Faber
machte ſich um den Heribert de Junneborne verdient desgleichen die
Herren Wirk und Kaula um den Rathsſchreiber Ethelerus und den
Magiſter Rynberg err Liſtemann Bürgermeiſter von Hameln
detonirte im erſten Akt recht empfindlich Wenn zum Schluß etwas
mehr Kinder auf der Bühne erſcheinen würden könnte es nicht ſchaden
auch bleibt es unbegreiflich daß die Eltern der entführten Kleinen dem
Rattenfänger nicht gleich nachſtürzen Die Brücke und der Fels müßten

viel mehr im Hintergrund ſein B Corony
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Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Botal Berichte iſt uur mit Onellenangade geſtattet

Halle 2 Januar
Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Sonnabend den 4 Januar 1896 Nach
mittags 5 Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
Rechnung über den Schulbau an der Liebenauerſtraße
Antrag auf Mittelbewilligung für die Gottesacker Verwaltung
Haushaltsplan des Stadttheaters pro 1896/97
Antrag auf Ermäßigung eines Miethszinſes
Sonſtige Eingänge

Nach der Feſtwoche Auch Sylveſter und Neujahr ſind vorbei
Punſch und Feſtſtimmung auch die nnvermeidlichen Glückwünſche theils
wahrer Neigung theils dem Streben nach einem Douceur entſprungen
ſind vorüber Kein Trauergeſang hat in der Sylveſter Nacht das alte
Jahr zu Grabe geleitet Als das neue Jahr in der Jugend Prangen
dem jungen Tage entgegenſtieg da erfüllte ein einziger Jubelruf die Stadt
Allerwärts hatten frohe Menſchen ſich zuſammengeſchaart dem neuen
Herrſcher freudigen Willkommen zu bieten Nicht in den Familien nur
auch in den Reſlaurants und in den großen der Geſelligkeit geweihten
Etabliſſements walteten Frohſinn und ungebundene Ver nüglichkeit klangendie Gläſer aneinander tönten von Mund zu Mund fröhliche Proſit
Neujahrrufe Von Ausſchreitungen die ja leider ſehr oft in der Sylveſter
nacht vorkommen iſt uns bisher nichts bekannt geworden Auf den
Straßen herrſchte jene moderirte Fröhlichkeit die ohne auszuarten doch
den inneren Drang der Freude auch nach außen genügend zur Bethätigunggelangen läßt Geiſt und Körper welchen die lange Reihe von Feſt

tagen vom Weihnachts Heiligenabend an durch oft nur recht ſchwächliche
Verſuche zu ſtrammer Thätigkeit unterbrochen doch etwas zu viel wurde
ſind nun wieder zur Ruhe gekommen

Das neue Jahr 1896 iſt bekanntlich ein Schaltjahr und da
ſich die Schaltjahre alle 4 Jahre folgen ſo müßte das nächſte Schaltjahr
das Jahr 1900 ſein Das iſt aber nicht der Fall obwohl die Zahl der
alten Schaltregel nach ſich durch 4 dividiren läßt ohne einen Bruchtheil
zu laſſen Unſere Erd oder Sonnenjahre rechnen ſich wie man weiß
nach der Zeit des Umlaufs der Erde um die Sonne Die Länge dieſer
Zeit wurde vor Julius Caeſar zu 365 Tagen angenommen alſo um
5 Stunden 48 Minuten nnd 45 Sekunden zu kurz Da dies beinahe
6 Stunden oder Tag ausmacht ſo verordnete Julius Caeſar daß auf
je drei gemeine Jahre von 365 Tagen ein Schaltjahr von 366 Tagen
folgen und in einem ſolchen dem Monat Februar ein Tag zugelegt werden
ſollte damit der bürgerlichen Ordnung wegen die Jahreszeiten ſtets in
dieſelben Monate fielen Den danach eingerichteten Kalender nennt man
bekanntlich den Julianiſchen Aber auch er ſtimmt nicht genau mit dem
wirklichen Sonnenjahre überein Denn da er 11 Minuten 15 Sekunden
v viel einſchaltet was in 400 Jahren etwa 3 Tage ausmacht und im

ahre 1582 nach Chriſti Geburt ſchon 10 Tage betrng ſo daß der
Frühlingsanfang nicht auf den 21 ſonderu auf den 11 März ſiel ſo ver
ordnete Papſt Gregor XIII daß man nach dem 4 Oktober nicht den
ſondern den 15 ſchreiben ſollte und daß in 400 Jahren 3 Schalttage
ausgelaſſen werden ſollten Es ſollte demnach jedes 4 Jahr ein Schalt
jahr ſein mit Ausnahme der Säkularjahre 1700 1800 1900 und ſofort
deren Einheiten 17 18 19 ſich nicht durch 4 ohne Reſt theilen iaſſen
Das Jahr 2000 wird dann wieder ein Schaltjahr ſein und weiter 2400
und 2800 Als Kurioſum ſei noch bemerkt daß der Schaltmonat Februar
im Jahre 1896 fünf Sonnabende bei 29 Tagen hat

Der Gemeindekirchenrath zu 11 L Frauen hat in der üblichen
Weiſe zu Beginn des neuen Jahres die Wätglieder der Marten de
mit einem Neujahrswort begrüßt Wie entnehmen demſelben Foigendes
Da die Kirche U L Frauen einer aründlichen Erneuerung bedarf ſo hat
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rtretung nach längeren Verhandlungen beſchloſſen ſowohl
x als auch für eine Erneuerung det Orgel die Summe von 40000 Mk

zu illigen welche allmählich wieder durch Erſparniſſe gedeckt werden
wird Nachdem auch der Patron und die Aufſichtsbehörde ihre Zuſtimmunu ertheilt haben wird dies wichtige Erneuerungswerk vorausſichtlich

im Jahr vor ſich gehen Gerne würden wir bei dieſer Gelegenheit der
Kirche auch zu neuen Fenſtern verhelfen denn noch immer iſt der Anfang
dieſer Erneuerung wegen der fehlenden Mittel ohne Fortſetzung geblieben
Ob nicht freundliche Geber denen Gott die Mittel verliehen hat ſich
ſinden werden welche bei der bevorſtehenden Gelegenheit ein neues Fenſter
ſtiften wollen der Gemeinde zur Erbauung ſich ſelbſt zum dankbaren Ge

tnißdch Nirchlche Nachrichten Jn dem zurückgelegten Jahre 1895

ſind in den evangeliſchen Gemeinden zu Halle
Ehepaare

i G Beerdigt KommuniAh kirchlichetauft
eingeſegnet Söhne Töchter

u L Frauen 131 286 285 193

Konfirmirt
kanten Söhne Töchter

3010 264 206
Ulrich 135 177 218 178 2923 213 194Mo 52 143 141 67 1270 164 105St Laurentti 101 228 246 189 3182 143 169
St Georgen 144 428 392 165 3835 232 213ohannes 44 184 182 65 963 50 68aulus 9 42 31 8 161omgemeinde 45 69 67 68 1515 57 51
Militär Gemeinde 14 5 7 4 985 Sl Straſ Anſtalt 2 4 10 448Entbind Jnſtitut 91 92oſpital u S 9 162iakoniſſenhaus d S S 130 596 S

guſammen 675 1655 1665 1086 19050 1128 1006
Vor hundert Jahren8 S Wende 233 321 289 792 12381 S

Unter den Getauſten ſind 15 Zwillingspaare Von den kirchlich
Beerdigten ſtarben im hohen Alter von 80 Jahren 2 Männer 2 Frauen
81 2 Männer 6 Frauen 82 J 1 Mann 2 Frauen 83 J
2 Frauen 84 J 4 Männer 5 Frauen 85 J 1 Mann 3 Frauen
837 J 1 Mann 2 Frauen 88 J 1 Mann 1 Frau 89 J 1 Mann
90 J 1 Mann 93 J 2 Männer 1 Frau 94 J 1 Frau

Schul und Unterrichtsweſen Die Wildhagen ſche
Frauen Jnduſtrieſchule hat wie der 16 Jahresbericht mittheilt
auch diesmal Urſache mit Befriedigung auf das letzte Jahr zurückzublicken
Alle welche bisher thätigen Antheil an dem Aufblühen dieſer Schule
hatten müſſen mit freudiger Genugthuung das immerwährende Steigen
der Frequenz beobachten Die Schule wurde in dieſem Jahre von 123
Schülerinnen beſucht dieſelben hatten 567 Unterrichtscurſe belegt Die
Malſchule ſteht ſeit October unter Leitung der Frau v Brauchitſch
welche ſich durch ihre tüchtigen künſtleriſchen Leiſtungen ſchon einen Namen
erworben hat

Wichtige Entſcheidung Die Stadt Halle erhebt bekanntlich ſeit
dem 1 April v Js eine Waſſergebühr in Höhe von 2 Prozent des
Miethswerthes der Wohnungen Dieſe Waſſergebühr wurde von ver
ſchiedenen Seiten als verkappte Miethsſteuer bezeichnet und es ſchweben
auch vier Verwaltungsſtrettverfahren gegen die Stadtgemeinde welche darauf
hinauslaufen die Erhebung der Waſſergebühr als geſetzlich unzuläſſig zu
erklären Es klagen gegen die Stadtgemeinde die Kaiſerliche Oberpoſt
direktion die Landſchaft der Provinz Sachſen Herr Landſchaftsdirektor
Hoffmann perſönlich ſowie Herr Rechtsanwalt Hr Suchsland Derl Aneſcng zu Merſeburg hat die Kaiſerl Oberpoſtdirektion mit dem

Klageantrage zurückgewieſen Vermuthlich werden nunmehr die drei
anderen Verfahren vereinigt und die Antragſteller ebenfalls zurückgewieſen
Damit iſt die Angelegenbeit natürlich noch nicht erledigt vielmehr wird in
der Sache eine Entſcheidung des Königl Ober Verwaltungsgerichts ein

eholt8 d Für Beteranen Nach der D Tagesztg finden in Preußen
gegenwärtig Ermittlungen darüber ſtatt ob noch Veteranen aus den Feld
zügen 1813 15 am Leben ſind Bejahenden Falls ſollen Namen Standh Wohnort ſolcher Veteranen nebſt einer Angabe über ihre Betheiligung

an den Feldzügen von 1813 15 höheren Orts gemeldet werden Es iſt
anzunehmen daß es ſich dabei um außerordentliche Gnadenbewilligungen
aus der kaiſerlichen Schatulle handelt

StadtTheater Am Sonnabend findet das erſte Gaſtſpiel des
rühmlichſt bekannten Komikers Carl William Büller als Theaterdirektor
Emanuel Strieſe in Franz und Paul v Schönthan s luſtigem Schwanke

Der Raub der Sabinerinnen ſtatt Herr Büller der auf einer
Gaſtſpieltournée bei den meiſten größeren Theatern begriffen iſt hat überall
den größten Erfolg aufzuweiſen Morgen Freitag findet eine Wieder
holung der Novität von Sudermann Das Glück im Winkel ſtatt
Vorher wird noch Adam s reizende Oper Die Nürnberger Puppe

egebenges National Theater Die Operette Glocken von Corneville wird
heute zum erſten Male wiederholt Die nächſten Tage bringen Wieder
holungen der Poſſe Flotte Weiber und des überaus beiſällig aufge
uommenen Schwankes Der große Komet Als Neueinſtudirung wird
ür Sonntag Vellinger s beſte Operette Don Ceſar ins Repertoir auf
genommen

Deutſcher Schloſſertag Wie aus Mainz gemeldet wird hat
der Verband deutſcher Schloſſerinnungen beſchloſſen den 11 deutſchen
Schloſſertag in Verbindung mit einer Ausſtellung vom 13 bis 21 Juni
daſelbſt abzuhalten

Straſzenbahnen Die Einnahmen der Stadtbahn betrugen im
letzten Monat des Jahres 25 145,90 Mk gegen 23 800,83 Mk im De
cember 1894 Januar December 1895 334 868,52 Mk Die Halleſche
Straßenbahn vereinnahmte im December 12860,80 Mk gegen
12772,60 Mt im December 1894 im Jahre 1895 zuſammen 169 367,50 Mk
gegen 172675,43 Mk in 1894

r Die Gemeindevertretung in Giebichenſtein hat in ihrer
Sitzung am Montag beſchloſſen einen Briefkaſten im Amtshauſe anzu
bringen Mit Rückſicht auf die künftig erforderlichen Executivverhältniſſe
wurde die Frage der Errichtung einer Wachſtube im Amtshauſe bis auf
Weiteres vertagt Jn der ſogenannten Bäckerſchlippe ſoll ein Geländer
mit beſonderen Säulen angebracht und die bezüglichen Arbeiten in engerer
Submiſſion vergeben werden Der Antrag eines Hausbeſitzers auf Bei
behaltung eines Ausganges in die vorerwähnte Bäckerſchlippe wurde unter
der Bedingung genehmigt daß Antragſteller ſich verpflichtet die etwa ſpäter
erforderlich werdende Entfernung des Ausganges der Gemeinde gegenüber
durch entſprechende Eintragung im Grundbnche ſicher zu ſtellen Ueber
den Antrag auf Anbringung eines Feuermelders am Dr Brumme ſchen
Grundſtücke wurde Beſchluß gefaßt ein fernerer Antrag auf Ermäßigung
der Kanalanſchlußgebühreu genehmigt ebenſo ein Antrag auf Ermäßigung
des Zinsfußes für ein Hypothekenkapital der Gemeindekaſſe Nachdem die
letzte Volkszählung eine Seelenzahl von mehr als 15000 ergeben hat
mußte gemäß Fs 33 und 142 der Reichsgewerbeordnung darüber Beſchluß
gefaßt werden ob bei Conzeſſionirung von Schankſtuben auch in Zukunft
noch die Bedürfnißfrage maßgebend bleiben ſoll oder nicht Die Ver
ſammlung beſchloß daß nach wie vor das Bedürfniß bei bezüglichen An
trägen zu erörtern iſt Die Polizeiverordnung betr die baupolizeilichen
Beſtimmungen über die Beſchaffenheit der nach dem Orktsſtatut als anbau
ſähig zu erachtenden Straßen vom 11 Juli 1893 ſoll dahin ergänzt
werden daß in Zukunft die Pflaſterung der Fahrſtraßen ohne Unterſchied
gefordert werden ſoll und zwar iſt ſog Drieſemann ſches Reihenpflaſter
rechteckig bearbeitete Pflaſterſteine möglichſt aus Löbejüner Brüchen vorzu
ſchreiben Der Antrag der TrothaSennewitzer Aktien Ziegelei auf Ent
nahme von Leitungswaſſer zu induſtriellen Zwecken wurde vorbehaltlich
jederzeitigen Widerrufs genehmigt und die Zinſen des Beyer ſchen Legats

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
wie im Vorjahre dem Knabenhort überwieſen Die Koſten welche die
durch Allerhöchſten Erlaß vorgeſchriebene Equipirung der Amtsdiener er
fordert wurden bewilligt und die Armenhausangelegenheit der Baukommiſſion
überwieſen welche in Gemeinſchaft mit dem Ortsvorſtande die erforderlichen
Erhebungen c anzuſtellen und der Verſammlung demnächſt eine bezüg
liche Vorlage zu machen hat Jn der geſchloſſenen Sitzung wurden Ver
waltungsangelegenheiten erörtert und über die Thätigkeit der Kommiſſionen
Mittheilung gemacht ebenſo von der MandatsNiederlegung eines Ge

meindeverordneten Endlich wurde noch beſchloſſen den Spieltag der
Drehorgelſpieler auf einen Wochentag zu verlegen Bisher war denſelben
die Ausübung ihres Gewerbes Sonntag Nachmittag geſtattet

300 Mk Belohnung Die hieſige Königliche Staatsanwaltſchaft
macht nachdem am 17 December der Stadtkaſſen Rendant Böttcher
aus Wettin ermordet und in der Nacht zum 18 deſſ Monats die
dortige Stadtkaſſe beſtohlen worden bekannt daß auf die Herbeiſchaffung

von Beweismitteln für dieſe Verbrechen eine Belohnung von 300 Mt
ausgeſetzt worden iſt Sie erſucht jeden welcher Sachdienliches mitzutheilen
hat dies bei ihr oder der PolizeiVerwaltung zu Wettin anzuzeigen
Desgleichen werden alle welche von dem bisherigen Amtsgerichtsſekretär

Hering in Wettin durch Betrug Unterſchlagung oder auf andere Weiſe
übervortheilt zu ſein glauben aufgefordert ihr entſprechende Anzeige zugehen

zu laſſen Jn das Duntkel welches bisher noch über der grauſigen
Raubmordaffaire herrſchte iſt wie wir kurz vor Schluß der Redaktion
erfahren nunmehr Licht gekommen Der beider Verbrechen verdächtigte
und in Haft genommene bisherige Amtsgerichtsſekretär Hering
iſt ohne Zweifel der Mörder und Räuber Vorgeſtern hat man
nämlich auf dem Haus und Taubenboden des von Hering bewohnten
Hauſes in Wettin ſowohl 1700 Mk des geraubten Geldes als
auch das Mordinſtrument den Revolver in eine Cigarrenkiſte verpackt
aufgefunden Zu dieſem Revolver paſſen genau die Geſchoſſe welche bei

der Ermordung des B verwendet worden ſind Alles Leugnen des
den Raubmord begangen zu haben dürfte nunmehr vergeblich ſein

Diebftahl Geſtern Nachmittag wurde in der Bahnhofs Vorhalle
der Schülerin Grete Fritſch von hier das Portemonnaie mit einem Jn
halte von 4,50 Mk entwendet Sie hatte am Poſtſchalter Briefmarken
gekauft und das Portemonnaie dann in die Seitentaſche ihres Jackets ge
ſteckt wo es ihr im Gedränge herausgezogen worden iſt

b Meſſeraffairen Jn einem Tanzlokale im Oſten unſerer Stadt
kam es in der Sylveſternacht zwiſchen mehreren Gäſten zu einer blutigen
Auseinanderſetzung bei welcher auch das Meſſer nicht fehlen durfte Der
Fleiſcher Hoffmann wurde durch einen Stich an der linken Hand ſchwer
verwundet und mußte ſich nach der Klinik begeben Gleiches mußte der
Arbeiter Berbig thun welcher bei einer anderen Rauferei einen Meſſer
ſtich über dem linken Auge erlitten hatte

b Ungeſchicktes Abſpringen von einem Motorwagen der Stadt
bahn trug geſtern Schuld daran daß der Schmied Hörenz aus Giebichen
ſtein die Hülfe der r Klinik in Anſpruch nehmen mußte Er hatte
mit dem Straßenpflaſter ſo unangenehme Bekauntſchaft gemacht daß er am
Kopfe erheblich verletzt wurde

s Glatteis Das in der Nacht zum Dienstag eingetretene Glatteis
iſt mehrfachen Perſonen verhängnißvoll geworden U a fiel der Kanzliſt
Kreuzer von hier ſo unglücklich daß er den rechten Vorderarm
brach

9tener Erklärnngs Hefte
à 75 Pfennige ſind in allen Expeditionen des General Anzeiger
vorräthig

CAus der AUmgebnng
Querfurt 1 Januar Tanzluſtbarkeiten Vom Königlichen

Landrathe ſind für die polizeiliche Geſtattung öffentlicher Tanzluſtbarkeitenim Jahre 1896 folgende Tage beſtimmt n Januar den 27 Kaiſers

Geburtstag im Februar Sonntag den 16 im März den 11 Mitt
faſten im April den 6 Oſtermontag im Mai den 25 Pfingſtmontag
im Juni Sonntag den 14 im Juli Sonntag den im Auguſt Sonn
tag den 9 im September den 2 Sedan im Oktober Sonntag den
Erntedankfeſt im November Sonntag den im December den 26
zweiter Weihnachtsfeiertag

Köſen 1 Januar Selbſtmord Am Sonntag fand der
Arbeiter K von hier an den ſog Döben ſchen Hölzern in einem Graben
ein Mädchen ſitzend todt anſcheinend infolge Giftes das ſie aus
einem neben ihr ſtehenden Fläſchchen getrunken hatte Es war die ſeit
einigen Tagen vermißte Tochter eines Arbeiters in Burghäßler Man
vermuthet daß ſie ſich die Vorwürfe zu Herzen genommen habe die ihr ihre
Eltern wegen eines Fehltrittes gemacht den ſie ſich trotz ihrer 19 Jahre
wiederum hatte zu ſchulden kommen laſſen

Weiſzenfels 1 Januar Von einem plötzlichen Tode
wurde der von hier gebürtige 78 jährige Schneidermeiſter A Engel be
troffen Derſelbe hatte nach alter Gewohnheit am Sonnabend wieder
einmal Leißling aufgeſucht und gegen 4 Uhr Nachmittags nachdem er in
einem dortigen Gaſthofe Einkehr gehalten hatte ſeinen Heimweg friſch und
geſund angetreten Auf dem Wege muß nun den alten Mann ein Schlag
anfall getroffen haben denn am Sonntag wurde derſelbe in der Nähe des
ſogenannten weißen Berges von einem Einwohner eines Nachbardorfes in
ſitzender Stellung todt aufgefunden Ein ihn begleitendes Hündchen hatte
treue Wacht gehalten und war nicht von der Leiche gewichen

1 Stöfzen 1 Januar Fiſchzucht Vortrag Zur Hebung der
Fiſchzucht in der Wethau beabſichtigt der Fiſcherei Berechtigte Herr Kunze
Mertendorf einen Teich zu Brutzwecken anzulegen Jm Gaſthof zum
Raben in Wethau wird Herr Rittergutsbeſitzer Lieut Dippe aus
Plotha am 12 Januar in einer Nachmittags Verſammlung über die

Agrarierfrage ſprechen

Standesamt Halle
Aufgeboten

30 December Der Zuſchneider Louis Körner und Mathilde Frenkel
Gr Brauhausſtraße 1 und Brinnis Der Kaufmann Eduard Hannemann
und Anna Fuhſt Hamburg und Wettinerſtraße 33 Der Geſchirrführer
Friedrich Okto und Jda Bartholomäus Kaulenberg 3 und Georgſtraße 13Der Kupferſchmied Ferdinand Schulz und Katharina Scherer Iſerlohn

Geboren
31 December Dem Kaufmann Heinrich Mehlig eine T Anna Hedwig

Agnes Zwingerſtraße 13 Dem Handarbeiter Paul Hellmich eine T Klara
Agnes Antonie Weingärten 40 Dem Pförtner Ludwig Tränkner eine T
Auguſte Klara Eliſabeth Thomaſiusſtraße 6 Dem Kunſt und Handels
gärkner Wilhelm Roſch ein S Paul Friedrich Alfred Steinweg 30 Dem
Handarbeiter Otto Jacob ein S Richard Karl Otto Weingärten 35 Dem
Handarbeiter Franz Paſſon ein S Stephan Franz Pfännerhöhe 54 Dem
Taubſtummenlehrer Karl Gebſer ein S Friedrich Wilhelm Kirchthor 27
Dem Sergeant Edwin Geyer eine T Erneſtine Gertrud Mathilde Schiller
ſtraße 26 Dem Hilfsbremſer Emil Strickrodt eine T Klara Martha

r 10 Dem Stuckateur Ernſt Görlitz eine T MariaMagdalena Johanna Frieda Hackebornſtraße 1 Dem Maſchinenſchloſſer
Hermann Gerade ein S Willy Schmiedſtraße 28 Dem Zimmermann
Hermann Hoſe eine T Bertha Charlotte Ritterſtraße 2 Dem Maurer
polier Otto Keitel ein S Siegmund e h Gr Ulrichſtraße 57 Dem
Tiſchler Guſtav Röhrborn eine T Thereſe Olga Kl Klausſtraße 26 Dem
Former Karl Deckert ein S Hermann Heinrich granz Otto Thüringerhraße 22 Dem Poſthilfsboten Louis Lehne ein S Wilhelm Louis Otto

3 Januar Seite 3 W
Lindenſtraße 50 Dem Former Wilhelm Laue eine T Marie Bertha Ling
Beeſenerſtraße 26

Geſtorben
31 December Wittwe Pauline Rudolph geb Dalitzſch 86

ſtraße 61 Des Schuhmacher Bernhard Gallander S Franz 7
z Des Buchhalter Ernſt Wilhelm S todtgeb Kgl Entb Jnſtitut Wittwe

Klara Jahn geb Graf 69 J Thurmſtraße 155 Der Händarbeiter Albert
Gerlach 47 J Kirchthor 20 Bertha Barth 20 Klinik Des Zimmer
mann Heinrich Oberthür S Eduard 2 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

D Berlin 2 Januar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Neujahrsnacht
iſt ruhig verlaufen der Uebergang ins neue Jahr hat ſich normal

vollzogen Aus Wien wird hierher gemeldet daß der Kaiſer
Franz Joſef zu den Hofjaägden nach Steiermark abgereiſt iſt
und aus Paris iſt die Meldung eingegangen daß Präſident
Faure beim Empfang des diplomatiſchen Korps betont habe die
franzöſiſche Republik betrachte es als ihre heilige Pflicht den
Frieden zu fördern Daß die neueſten Vorgänge im Transvaal
Anlaß zu ernſten Verwickelungen geben könnten glaubt man hier
nicht man ſieht die allgemeine politiſche Lage als friedlich an
Ueber Rechtsanwalt Friedmann berichtet das Kl Journ

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurden wieder neue Thatſachen
ruchbar welche ein trauriges Licht auf den tiefen Fall des ehe
maligen Vertheidigers werfen Es hat ſich nämlich herausgeſtellt

daß Friedmann auch Wechſel gefälſcht hat und zwar in der
vorläufig konſtatirten Höhe von 20000 Mk Einer dieſer Wechſel
wird heute fällig Dr Friedmann wußte daß am heutigen Tage
ſeine verbrecheriſchen Machinationen aufgedeckt werden würden und
um Zeit für ſeine Flucht zu gewinnen hat er ſchon vor 14 Tagen
Berlin verlaſſen

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Köln 1 Januar Die Kölniſche Ztg meldet aus Berlin

Dem Vernehmen nach hat die deutſche Regierung die amtliche An
frage an die engliſche Regierung geſtellt welche Schritte ſie ange
ſichts des Eindringens bewaffneter Banden aus einem eng
liſchen Schutzgebiete in Transvaal zu ergreifen gedenke um den
durch das Völkerrecht und die internationalen Verträge begründeten
Rechtszuſtand wiederherzuſtellen Vergleiche unter Afrika der
vorliegenden Nummer Die Red

Vern 2 Januar Der Jtaliener Migliorini welcher
der Entführung der beiden in Neuenburg lebenden abyſſi
niſchen Prinzen beſchuldigt wurde hat Neuenburg nicht verlaſſen
Er gab den Prinzen Unterricht im Jtalieniſchen Am 24 December
begleitete er dieſelben zum Bahnhof wo ſie Fahrkarten nach Biel
löſten Es ſcheint ſicher daß die Hypotheſe von einer Entführung
der Prinzen unhaltbar iſt Vergleiche unter Ausland der vor
liegenden Nummer Die Red

London 1 Januar Wie die Times aus Kapſtadt
vom 30 December meldet erhielt Dr Jameſon am Sonnabend
nach Mafeking einen von hervorragenden Einwohnern Johannes
burgs unterzeichneten Brief in welchem ihre Beſchwerden auf

geführt werden und Dr Jameſon gebeten wird zu Hilfe zu
kommen auf dieſen Ruf hin hat Dr Jameſon mit 700 Mann in
der Nähe von Mafeking die Grenze von Transvaal überſchritten
und heute früh 5 Uhr Malmami paſſirt Jn Folge von Depeſchen
iſt der Präſident des Kolonial Amtes Chamberlain geſtern früh
von Birmingham nach London gekommen und den ganzen Tag im

Kolonial Amt beſchäftigt geweſen er hat an Dr Jameſon tele
graphirt zurückzugehen an den Präſidenten Krüger hat er
telegraphirt er erwarte daß der Präſident alles thun werde was
er könne um Feindſeligkeiten vorzubeugen ferner hat Chamberlain
die Hilfe der britiſchen Regierung zur Erreichung eines
friedlichen Ausgleiches angeboten Bezüglich der Nachricht daß
Krüger ſich an den deutſchen und franzöſiſchen Konſul
um Unterſtützung gewandt habe ſagt die Times Wir werden
in Transvaal keine fremde Jntervention in irgend welcher Form
zulaſſen

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Offenburg Baden 2 Januar Jn der hieſigen Spar
kaſſe fand unvermuthet eine Reviſion ſtatt es ergab ſich ein
Defizit von 370 000 Mk Wo das Geld geblieben iſt noch nicht
aufgeklärt der Rechnungsführer Fritz Brauer ein angeſehener
Mann wurde verhaftet er erklärt nicht zu wiſſen wie das Defizit
entſtanden ſei

WMarktbericht
Donnerstag den 2 Januar
1,20 1,35 Mk Getr Birnen pro Pfd 0,25 Mk

Butter pro Pfund 1,25 1,835 Apfelſchnitte Pfd 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,28 d m rienne p Pfd 0,20 0,25
Rothe Rüben p Mdl 0,30 0,40 Honig in Wabenp Pfd 1,30
Mohrrüben p Mandel 0,10 Birnen pro Mandel 0,25 0,50
Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 Aepfel pro Mandel 0,25 0,50
Rothkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Weißkohl pro 2 Stück 0,40 0,50 Gänſe pro Stück 5,50 8,50
Sellerie pro 2 Stück 0,10 0,15 Hähne pro Stück 1,50 2,00
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner pro Stück 1,75
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Enten pro Stück 2,75 8,50
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,50 Tauben pro Paar 1,00 1,40

Eier pro Mandel

Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Haſen pro Stück 3,00 83,25
Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40 Wilde Kaninchen Stück 1,10 1,30

Getr Kirſchen p Pfd 3,00 4,000,25 0,30 Faſanen pro StückPflaumen p Pfd 0,25 0,40

Vorausſichtliches Wetter am 3 Jannar 1896
Bei nördlichein Winde theils wolkig theils heiter trocken

und mäßzig kalt

III

N Schneid
Halle a S Leipzigerstr 94

30 grosse Verkaufshäuser in den 30
örsten Städten Deutschlands

Der Crosso nur dinmaſ im Jahre gtatſſncende

z Inventur Ausverkauf
beginnt am h Montag den G Januar
Sonders auſmerksam mache

L Streng reelle Bedienung V
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Mein dies jähriger

S In vent Ausverkauf
beginnt am 2 und endet am 15 Jannar 1896

Die geſammten Beſtände anRoben von Kleider u Seidenstoffen
ſowie mein großes Lager in

Baumwoll Leinen und anderen Manufakturwaaren
ſtehen während dieſer Zeit zu den denkbar billigſten Preiſen zum Ausverkauf

J c es Luin e Manupuklur und Modewaarem
Hauptgeſchüft Malle a Gr Ulrichstr 20 L MiageZweiggeſchäft Ai3 e T e

Liebhabern
einer Wirklich guten

Cigarre oder Cigarette
empfehle mein

Steuer Sache
in unentbehrliches Faehselagehnen für jeden

reichsortirtes Lager 3Kaufmann in allen PreislagenGewerbetreibenden

Industriellen e A Fi dHausbesitzoer s a In eisen
Rentner Cigarren Geschäft

Leiprigerstr l Ceke Kl Sandberg
ist das soeben erschienene

Steuer CrRlärungs Weft
enthaltend

Steuer Erklärungen und Vermögensanzeigen uach amtlicher Vorlage

für je fünf Jahre u
T Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über r

seine Einkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecſtionen des General Anzelger

e u e eWiſionen Marb vao

betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Grossen Geld Lotterie
Hauptgewinne Mark 500 000 300 000 200 000o

100 000 60060 50 000 40000 u 8 w
Jedes zweite Loos gewinnt

Nächste Ziehung am 9 und 0 Januar 896
Originalloose incl Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk 22 Mk 11 M 50 Mk 75Stantsmedaiflie IS88j r Amtliche Pläne aus welchen alles Nähere ersichtecleutend billiger und mindestens ebenso gut als der I eb voreonas gen Wange m Voracs gratis

posto hondicche et Gt W eBildebrand enDeutscher Kakan zu verkaufen Bahnhofſtr 12

zum Preise von M 2,40 das Pfund

e
Man e un ver gleiche eher Detail II
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